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Dawes Kreditverhandlungen?
Nicht einen Tag von - er ISojiihrigen Besetzung am Rhein!

Alk. 212 Gegründet 1826

Tagesspiegel
Zn Paris wurde eine kommunistische „Arbeiter - und

Baucrnbank" mit 8 Millionen Franken (1,6 Milt. Marks
Kapital gegründet . Das Geld soll aus Moskau stammen.

Sin Kriegsschiff der Regierung in Kanton (China) be
schiuMahmtL einen englischen Dampfer» der Vieh und für
40 006 Gold mark Goldwaren an Bord hatte.

Teilung der Erde vor und nach dem
Krieg

Es ist schon viel, sehr viel vom V e r s a i ll e r Ve r t r a g
geschrieben und gesprochen worden, auch darüber , was wir
an Land und Leuten, an Hab und Gut, an Eröschätzen und
anderen Rohstoffen, an Macht und Geltung, Ehre und Selbst¬
ständigkeit verloren haben. Man kann das nicht oft genug
wiederholen. Und Wiederholung ist nicht bloß die Mutter
der Wissenschaften, sie ist auch das Feuer , mit dem die Politik
arbeiten muß.

Besonders lehrreich ist aber eine zahlenmäßige Betrach¬
tung des Anteils , den wir an eigenem Boden  und an kolo¬
nialem Ergänzungsboden vor dem Krieg hatten.

Vor dem Krieg standen unter deutscher Herrschaft 5
Prozent  der Erdbewohner und 2,6 Prozent  des Erd¬
bodens. Heute sind es nur 3,5 Prozentder  Gesamtbevöl¬
kerung der Erde und nur 0,47 Prozent  des Bodens.

Von der Bodenfläche aller fünf Erdteile beherrscht heute
England 35,6 Millionen Quadratkilometer (gleich 25 v. H.
des Erdbodens), Rußland , 20,4, Frankreich 12,7 (gleich 9
v. H.), China 11, die Vereinigten Staaten 9,7 (Äeich7 v. H.),
Brasilien 8,5, Argentinien 3, Belgien 2,5, Portugal 2.2,
Holland2, Italien 1,9, Spanien 0,8, Japan 0,7, Deutsch¬
land nur  0,47 Millionen Quadratkilometer.

Die Reihenfolge nach der Bevölkerungszahl  ist:
England 450 Millionen Menschen, China 400, Rußland 130,
die Vereinigten Staaten 126, Frankreich 92, Japan 78,
Deutschlands (vor dem Krieg 68), Holland 54, Italien
40, Brasilien 30, Belgien 27, Spanien 21, Portugal 14,
Argentinien 9.

Nachdem Oesterreich-Ungarn aus der Reihe der Gro ß-
mächte ausgeschieden ist. gibt es deren nur noch fünf in
Europa: Rußland mit 94 Millionen (dazu in Asien 36) Ein¬
wohnern, Deutschland  60 , England 44, Frankreich 40,
Italien 39. Das eigentliche Moskowiter-Rußland (ohne die
autonomen Freistaaten , die Ukraine und die Wsißrutbenen)
mit nur 60 Millionen ist also nicht stärker als Deutschland,
und dies nicht zuletzt infolge seines gewaltigen Bevölkerunas-
schwunds (Moskau zählt-e 1911 1,5 Millionen, 1921 nur 1
Million: Petersburg 1911 2 Mill ., 1921 nur 700 000 Ein¬
wohner).

Man nimmt an, daß zurzeit auf 80 000 Quadratkilometer
bewohnbarer Erdoberfläche 1 Million Menschen wobnen.
Hiernach hätte Deutschland Anspruch auf 4,8 Mill. Quadrat¬
kilometer. In Wirklichkeit aber stehen ihm nur 684 000 zur
Verfügung. Anders bei Großbritannien : dieses verfügt für
feine nur 44 Mill. Engländer über 35,6 Mil . Quadrat¬
kilometer, während ihm von Natur wegen nur 3,5 Mill.
Zuständen (bei Frankreich ist das Verlmitnis 12.6 zu 2,9).

Diese gewaltige Verschiebung verdanken wir dem Ver¬
sailler Vertrag.  Derselbe raubte uns an Reichs¬
gebiet  nicht weniger als 69 470 Quadratkilometer, was der
Fläcke des rechtsrheinischen Banern entspricht. Unser Kolo -
nialgebiet  umfaßte 2 908 000 Quadratkilometer (mit
12.3 Mill . Einwohnern ), also das 5Z4fache des Mutterlandes
lEnqlond das 94-, Frankreich das 13-. Holland das 62facho).
Auch dieses hat man uns trotz Wilsons gegenteiliger Zu¬
sicherung in schnöder Brutalität entrissen. Aber, was
wir verloren , muß uns wieder werden
Nicht viel davon reden, aber immer daran denken! ^ B.

Der Orden vom feurigen Kreuz
Das gern Aufsehen machende Berliner „Achtuhrabend¬

blatt" meldet die Entdeckung eines Geheim bunds,  der
von einem Amerikaner und zwei Deutschamerikanern nach
dem Vorbild des amerikanischen Bunds der „Ku-Klux-Klans",
der bekanntlich in den Vereinigten Staaten stark verbreitet
ist und der sich dort bis in die höchsten Kreise verästeln soll,
in Deutschland gegründet worden sei. Der Zweck sei der
»Zusammenschluß deutscher Männer , die entschlossen seien,
die Freiheit des Vaterlands zu erkämpfen und Deutschland
von den jüdischen Schädlingen zu befreien". Die Mitglieder
müssen unbedingten Gehorsam schwören und einen Eid lei¬
sten. daß sie einen „martervollen Tod" auf sich nehmen, falls
sie Verrat üben. Die Vereidigung werde auf eine schwarz¬
weißrote Fahne mit Hakenkreuz nach anderen Mitteilungen
auch auf die amerikanische Fahne , das Sternenbanner , vor-
genommen. Der Bund stehe in Beziehungen zu Mitgliedern
des Frontbanns und des Wikingbunds. Das Polizeipräsidium
habe zahlreiche Haussuchungen vorgenommen und umfang¬
reiches Material beschlagnahmt. Viele seien festgenommen
worden. Es sollen etwa 1000 Personen in Betracht kommen.
Die Gründer seien ein amerikanischer Student Gran  und
ein Prediger namens Strohschein  und dessen Sobn.
Strohschein Vater stammt aus dem Kreis Hohensalza. Er
wanderte nach Amerika aus und erwarb sich dort das Bür¬
gerrecht. Vor längerer Zeit kehrten sie nach Deutschland zu-
nick und suchten Anschluß an Kreise der Deutschnationalcn
Partei . Gray sowohl, der flüchtig ist, wie die beiden Stroh-
Ichein, die sich in Haft befinden, scheinen mit dem amerika-

Berlin , 10. Sept . Der Londoner „Daily Telegraph" be¬
richtet. letzten Montag habe in London eine Besprechung des
Präsidenten der Bank von England , Montagu Nor¬
man.  des Newnorker Bankiers Morgan,  des Reichs¬
bankpräsidenten Dr. Schacht und des Dawes-General-
agenten Parker Gilbert  über die Kredite für die
Daweszahlungen und andere amerikanische Kredite statt-
gesunden. — Bon der Reichsbank wird dazu mitgeteilt, daß
Dr. Schacht nur in privater Angelegenheit in London ge¬
wesen sei.

Es wird nicht geräumt
Paris , 10. Sept . Auf die Berliner Meldung, Briand

habe dem Vertreter eines sozialistischen Verquer Blatts
Aussichten auf eine frühere Räumung gemacht, erkundigte
sich das Blatt „Homme libre" bei Briand . Bri -' Nd erklärte,
es werde keine französische Regierung und kei' .en französi¬
schen Bürger geben, der von der 15jährigen Besetzung auch
nur einen Tag weggäbe.

Me Beratung des Lonlwner Berichts im Reichskabinetk
Berlin , 10. Sept . Ministerialdirektor Dr . Gauß hat dem

Außenminister Dr . Stresemann , der zurzeit auf Norderney
weilt, Bericht über die Besprechungen in London erstattet
und wird dem Reichskanzler Dr . Luther in Wyk berichten.
Das Gesamkkabinekk wird sich nach der Rückkehr Dr . Luthers
und Skresemanns anfangs nächster Woche mit dem Bericht
befassen.

Die Londoner „Morningpost " behauptet, dem deutschen
Vertreter sei ein abgeschlossener Vertragsvorschlag der Ver¬
bündeten nach Berlin mitgegeben worden.

Der Ebertprozetzeingestellt
Berlin , 10. Sept . Wie der „Vorwärts " aus Magdeburg

meldet, wurde das Verfahren gegen Rothardt im Ebert-
prozeß auf Grund der Amnestieverordnung eingestellt.

Nischen Ku-Klux-Klan einigermaßen vertraut goweZen zu
sein. Die Gründung soll bis auf das Jahr 1923 znrückgehen,
und zwar sollen daran ein gewisserK l a p p r o t h , ein Ober¬
leutnant a. D. Hildenbrandt und Dr. Hübner  be¬
teiligt gewesen sein. Klapprotb wurde bei dem Versuch, im
Auto über die holländische Grenze zu entkommen, in Wesel
fsstgenommen. Gegen die Verhafteten , deren Zahl 30 bis 40
beträgt , wird ein Verfahren wegen Geheimbündelei einge¬
lestet. ^ ,

An dem Bund sollen in der Hauptsache Kaufleute und
Handwerker, aber auch Akademiker beteiligt sein. Dis große
Mehrzahl besteht aus jungen Leuten, doch sollen auch Per¬
sonen in vorgerückten Jahren dem Bund angehören. D-r
Bund ist den Logen nachgebildet: die Mitglieder waren in
dienende, lernende und wissende eingeteilt. Die Aufnahme
erfolgte nach sorgfältiger Prüfung , besonders der deutschen
Abstammung. Gruppen bestanden außer in Berlin auch in
Hamburg , ^ ena, Dortmund und Kassel. Der Bund soll sich
der Verbindung mit den bekannten amerikanischen Groß¬
industriellen Ford gerühmt haben.

Rach Mitteilungen , die der stellvertretende Polizei¬
präsident  den Vertretern der Berliner Presse machte, ist
der sogenannte „Sühnebund vom Feurigen Kreuz" nichts als
eine kindische Spielerei.  Es sei unbegreiflich, wie
ernsthafte Männer darauf hereinfallen konnten. Politische
Bedeutung habe der Bund  nicht . Die Amerikaner
Strohschein, mit denen viel zu viel Aufsehen gemacht werde,
dürften als lästige Auslcmder ausgewiesen werden. Von
einer Zugehörigkeit der Mitglieder zu einer Feme (heimliches
Gericht) sei keine Rede.

Neuestes vom Tage
Zur Lohnbewegung der Eisenbahnarbeiter

Berlin , 10. Sept . Die Verhandlungen mit den Eisen¬
bahnern sind dadurch wieder schwieriger geworden, daß die
Tauverbände Brandenburg , Sachsen und Baden die neuen
Schlichtungsverhandlungen nur auf der Grundlage der
vollen Forderungen führen wollen.

Aufhebung der Finanzüberwachung in Oesterreich
Genf, 10. Sept . Nach einer längeren erregten Verhand¬

lung, während deren die Vertreter Oesterreichs sogar den
Saal verliehen, hat der Völkerbundsausschuß gestern der
Aufhebung der Finanzüberwachung in Oesterreich nach Vor¬
legung des Finanzberichts in den ersten Monaten des Jahrs
1926 zugestimmt. Doch soll eine gewisse Beaufsichtigung auch
ferner bestehen bleiben.

Die Einkreisung der Schweiz durch Italien
Zürich, 10. Sept . Die „Züricher Post" schreibt: Italien

hab^ von Oesterreich die Ausführung der im Friedensver¬
trag von St . Germain vorgesehenen Eisenbahnlinie vom
obersten Etschtal durch den Vintschgau in das Jnntal ver¬
langt , wodurch die nächste Verbindung Italiens mit Bayern
(und der Tschechoslowakei) hergestellt werde. Oesterreich be¬
sitze natürlich die Mittel für den Bahnban nicht, aber das
werde kein Hindernis bilden. Für die Schweiz bedeute die
Bahn aber eine neue Ablenkung des Verkehrs und eine po¬
litische Umklammerung; sie Hobe alle Ursache, von nun an
auch an der Ostgrenze die Augen offen zu holten.

Französische Manöver in der Eise!
Trier , 10. Sept . 3m Eifelaebiet werden französische Ma¬

növer abgehalten werden, woran das 33. Armeekorps und
andere Teile des Besehungsheers teilnehmen. Die Ober¬
leitung wird General Guilleaumat haben, der sein Haupt¬
quartier in En'Mrchen aufschlagen wird. Bei diesen Manö¬
vern soll insbesondere die Verwendung von Aukomobilmate-
rial geprüft werden.

vom Völkerbund l
Genf, 10. Sept . Die gegensätzlichen Anschauungen bezüg¬

lich des Sicherheitsvertrags konnten nach den Berichten der
pariser B 'äster auch gestern nickst ausgeglichen werden. Die
Haupkschwierigkeiken rübrten auch gestern von Benesch und
Skzrynski her, die nachdrücklich doraist drangen, daß die
Tschechoslowakeiund Polen an den Verhandlungen teil-
nehmen, was aber Chamberlain trotz einer langen Unter¬
redung, die er mit Skrzynski hakte, ablehnke.

Der Alldeutsche Verband gegen Stresemann
Deimold, 10. Sept . Die Hauptversammlung de "lll-

deukschen Verbands wurde hier durch den Vorsibevden tiz-
rak Dr. Claß - Berlin eröffnet. Dr . Claß griff die L ese-
mannfche Politik scharf an. Die Rettung Deutschland-, sei
von einer Regierung, in der ein Stresemann nach allein.
was er auf dem Gewissen habe, noch Platz habe, nicht zu
erwarten . Stresemann habe sich selbst gekennzeichnet imrch
sein Work im Reichstag: der beste Weg, vom spanischen
Handelsvertrag loszukommen, sei, ihn anzunehmen. Der
Geist der Feigheit habe den Zusammenbruch von 1918 ae-
bracht, er herrsche noch heute; aber man würde ein Verräter
sein, wenn nicht alles daran gesetzt würde, die Ungeheuerlich¬
keiten Stresemannscher Politik zu verhindern.

Deutsch-itasienifchs Verständigung?
Rom, 10. Sept . Die „Tribuna " läßt sich aus Berlin mek-

den, Stresemann  habe sich Mussolini  gegenüber^
verpflichtet, die österreichische Anschlußfrag .e im Augen-l
blick nicht zu behandeln  und außerdem den Sicher¬
heitsvertrag  förmlich auf Italien auszudeh¬
nen.  Mussolini habe dagegen wissen lassen, daß er in der
Abrüstungssrage  und bezüglich der deutschen Ost¬
grenzen  den deutschen Standpunkt unterstützen wolle. Erj
verlange aber dafür auch noch andere deutsche Zugeständ¬
nisse, z. B. auf dem Gebiet des Handelsvertrags.

Der „Corriere della Sera " sagt, diese Meldung werde in
politischen Kreisen Roms „nur teilweise" bestätigt. Strese¬
mann habe bezüglich der Anschlußsrage auf Anfrage Musso¬
linis eine entsprechende Antwort gegeben. Man könne aber
nicht von einem politischen Uebereinkommen reden.

Der Krieg in Marokko
London, 10. Sept . Der „Daily Telegraph" meidet, die

Kämpfe dauern fort. Spanische Verstärkungen wurden ab¬
gesandt, um die Bahnlinie der Straße Tetuan —Eeuta wie¬
der frei zu machen. Es sei zweifelhaft, ob die Landung von
16 000 Mann bei Alhucemas militärisch richtig war , da das
Gelände zwischen der Bucht von Alhucemas und Ajdir un-
wegig und zerrissen sei. Das Hauptquartier Abd ek Krims sei
stark befestigt.

Die „Daily Mail " meldet aus Tanger , es sei noch zu früh,
Voraussagen über die Wirkung der spanischen Landung zu
machen. Die spanische Stellung in der Alhucemasbucht sei
von der übrigen spanischen Front vollständig getrennt und
könne nur vom Meer aus verproviantiert werden. Es gäbe
auch keinen Hasen und bei schlechtem Wetter sei jede Lan¬
dung unmöglich. Man müsse sich außerdem darauf gefaßt
machen. Tag und Nacht von den Rifleuten angegriffen zu
werden.

Paris , 10. Sept . Die Pariser Ausgabe der „Daily Mail"
meldet, der französische Angriff habe in der Nähe von Ouez»
zan (Westen) begonnen, die Front schiebe sich bis zum Ufer
des Mulajoflusses hin. Von den FlugzeuMN seien 80W
Bomben abgeworfen worden. Die französischen Verwun¬
deten werden in Kraftwagen und Flugzeuge« »ach Fez be¬
fördert.

An der Beschießung der Küste bei der Landung der Spa¬
nier nahmen außer der spanischen Flotte 3 große franzö¬
sische Kreuzer, 2 Kanonenboote, 5 Avisoschifse und 6 Wasser¬
flugzeuge teil. Einige hundert Geschütze spien ihre Grana¬
ten gegen die Kabylen. Die Spanier hatten hart « Kämpfe
zu bestehen. Gestern nachmittag fand eine zweite Landung
statt, die weniger Widerstand fand. Sehr heftig sind aber
die Kämpfe bei Tetuan . — Die „Humanste" behauptet, die
Spanier seien bei Tetuan vollständig geschlagen worden.

Einberufung der Spanier in Deutschland
Berlin . 10. Sept . Das spanische Konsulat in Berlin gibt

Stellungsbefehle an die militärpflichtigen Spanier aus . Es
verlautet , die spanische Regierung werde die allgemeine Mo¬
bilmachung gegen Marokko anordnen.

Das „Mandat " über Irak
Paris , 10. Sept . Die Pariser Ausgabe der „Daily Mail"

meldet, in London wachse die Gegnerschaft gegen den Plan
des Kolonialministers Amern, das englische„Mandat " über
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Irak (Mesopotamien), das 1928 abläuft, ' um 25 Jahre zu
verlängern . Selbst im Kabinett bestehe ein Widerstand, da
Amery bei seiner Erklärung in Genf über die vom englischen
Kabinet festgelegte Haltung hinausgegangen sei. Das Man¬
dat koste bisher England jährlich mindestens 1 Millionen
Pfund Sterling , und die Verlängerung würde England in
die Gefahr eines Kriegs mit der Türkei bringen, bei dem
auch im günstigsten Fall für England nichts herauskomme„

Die Gegenschrift des türkischen Außenministers Towsir
Rüchti Bey ist sehr umfangreich und widerlegt die Behaup¬
tungen Amerys scharffinnig Punkt für Punkt.

Württemberg
Stuttgart . 10. Sept . Beim Oberjoch - Bergren-

«en verunglückt.  Der auch vom Solituderennen her
bekannte Motorradj - ortsmann und Herrenfahrer Frecher',
von König-Fachsenfeld, Stuttgart ist auf der Rückfahrt vom
Oberjoch-Bergrennen schwer verunglückt. Er trug einen schwe¬
ren Beinbruch davon und mußte ins Bezirkskrankenhaus

liKewvten verbrockt werden.
. Stuttgart . 19. Sept . Kein österreichisches
jkriegser '-nnerungskreuz.  Anfangs Juli ^ ging
»ine Notiz durch die Zeitungen betr. Verleihung eines österr.
Rriegserinnerungskreuzes . Auf Anfrage beim Württ . Krie-
«rbund wußte diese Stelle nichts von einer derartigen Denk-,
münze, und auch der Kyffhäuserbund kannte eine solche Or¬
densverleihstelle nicht. Eingeweihte wissen, daß hier erne ge¬
wisse Vorsicht am Platz ist, und dies trifft auch hier zu. Es
jft meist eine Geschäftsmacherei ohne jeden ehrenhaften
Hintergrund . Ein Brief, der an den Ordensrat in Wien ge¬
sandt wurde, kam zurück mit dem Vermerk: „Dieser Ordens¬
rat wurde behördlich verboten."

Schwindler. Dm Herbst 1924 gründete der Hermann
Keck , nachdem er eine zweijährige Gefängnisstrafe wegen
Betrugs verbüßt hatte, in Stuttgart ein Geschäft für elek¬
trische Gasanzünder , wofür er im April 1925 noch einen Ge¬
sellschafter fand. Das Geschäft ging aber nicht, und der
Gesellschafter trat wieder aus . Aus den Rat des als Buch¬
halter eingetretenen Wilhelm Stohmann  aus Chemnitz,
mit dem er sich im Gefängnis befreundet hatte, wurde das
Geschäft aus Webwaren umgestellt, und die beiden verstan¬
den es, durch glänzende Schilderungen ihres Betriebs er¬
hebliche Warenlieferungen auf langfristigen Kredit zu erhal¬
ten. Außerdem kauften sie auf Kredit mehrere Kraftwagen,
die sie alsbald weiterverkausten. Beide wurden darauf flüch¬
tig Keck konnte in den letzten Tagen in der Nähe von Inns¬
bruck verhaftet werden. Der von den Schwindlern verur¬
sachte Schaden beträgt mindestens 50 000 Mark.

Der 50jährige Friseur Hugo Conzelmann  von Rott-
weil, mehrfach vorbestraft, findet an der Arbeit keinen gro¬
ßen Gefallen, er verlegte sich daher auf den Unterstützungs-
schrvindel, wobei er die Familien , die er zu schröpfen ge¬
dachte, zuvor durch telephonischen Anruf als angeblicher
Stadtpfarrer , der den armen Conzelmann der Mildtätigkeit
empfahl, auf den Besuch vorbereitete. In einigen Fällen
glückte dem Schwindler der Kniff. Conzelmann war , als er
verhaftet wurde, vollständig betrunken.

Aus dem Lande
Aeuerbach. 10. Sept . Ein Eisensplitter im Auge.

In einer hiesigen Fabrik verunglückte ein 17 Jahre alter
Lehrling dadurch, daß ihm von der nebenanliegendsn
Schmiede ein glühender Eisensplitter ins linke Auge flog.
Das Auge lief aus . Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde der bedauernswerte junge Mann in ein Hospital nach
Stuttgart gebracht.

Seesheim OA. Vaihingen, 10. Sept. Schweine¬
glück.  Mühlenbesitzer Grau hier erhielt von zwei Mutter-
fchweinen zusammen 32 Junge.

Beckarsulm, 10. Sept . FrecherDiebstahl.  Ein Lum¬
pensammler stahl in einem Haus in der Grabenstraße in
einem unbewachten Augenblick aus dem Küchenschrank einen
Geldbetrag und suchte damit das Weite. Er konnte festge-
nommen werden.

Gmünd, 10. Sept . Doch Typhus.  Wie die Rems¬
zeitung erfährt , ist heute Ministerialrat Dr. v. Scheurlen,
Vorstand des mediz. Landesuntersuchungsamts , hier einge-
trosfen, mn mit den in Betracht kommenden Stellen eine Be¬
sprechung zu pflegen über die hier ausgebrochenen Typhus¬
erkrankungen und deren Bekämpfung.

Erlach OA. Hall, 10. Sept . Einbruchsdiebstahl.
Als di« Eheleute Karl Küfner geschäftlich abwesend waren,
wurden ihnen aus einem Kleiderkasten ein beincche neuer,
dunkelgrüner Manchesteranzug, eine neue wollene Strick¬
weste und ein aschgrauer Teppich gestohlen. Man ist des
frechen Täters noch nicht habhaft.

Crailsheim, 10. Sept . Bezirksgewerbeschau.  Vom
13. bis 22. Sept . findet in der Leonhard Sachs-Schule, der
Gewerbeschule und in einer weiteren Zahl besonders für
Liesen Zweck erstellten Hallen auf den großen Schulplätzen
und anliegenden Grundstücken eine Bezirksgewerbeschau
statt. Sie zeigt die Erzeugnisse des heimischen Handwerks.
In einer großen Abteilung werden landw. Maschinen und
Geräte . Kraftfahrzeuge aller Art usw. im Betriebe gezeigt,
vom Kleinhandwerkzeug des Landwirts hinauf bis zur
modernsten Maschine.

Sünzelsau, 10. Sept . Bisamratten.  Die gefürchtete
Bisamratte ist von Osten her nun auch ins Kochertal vorge¬
drungen. Kochermüller Herrmann in Ingelfingen hat dreier
Tage ein noch nicht ganz ausgewachsenes Exemplar dieser
schädlichen Nagetiere zur Strecke gebracht.

Oberkessach OA. Künzelsau, 10. Sept . Vermißt.  Der
18 Jahre alte Schneiderlehrling August Wernado hat sich
mn Montag , den 31. August, von zu Hause entfernt und
wird seitdem vermißt.

Wasseralfingen, 10. Sept . Einbruchsdieb  st ab  I.
Bei dem Bauern Karl Schmid in Oberalfingen wurde ein¬
gebrochen und einige bnndert Mark neues und altes Silber¬
geld entwendet. Der Täter hatte sich als Versicherungsreisen¬
der ausgegeben.

Köhnfielkm OA. .fieidenheim, 10. Sept . Erdstoß.  Hier
wurde eine leichte wellenförmige Erdbewegung von kürzerer
Bauer wahrgcnommen.

Reresheim. 10. Sept . Großfeuer.  Heute früh brach
ln der großen offenen Feldscheuer der 400 Morgen großen
Thurn und Taxisschen Domäne Hochstadt ein Brand aus,
der in kurzer Zeit die großen, kaum eingebrachten Ernte¬
vorräte an Sommerfrucht vernichtete. Die neue große Dresch¬
maschine ist ebenfalls mitverbrannt . Cs liegt zweifellos
Brandstiftung vor. Der derzeitige Gutspächter ist versichert.

Rosenfeld OA. Sulz , 10. Sept . Tödlichüberfahren.
Die 75 Jahre alte Ehefrau des Schuhmachers Irion war vor
einigen Tagen vor ihrem Wohnhause von dem 22 Jahre alten
Ernst Finkenbeiner, der in rasendem Tempo die "sehr ab¬
schüssige Straße mit dem Fahrrad fuhr, von hinten so zu
Boden gefahren worden, daß sie gestern an den Folgen im
Krankenhaus gestorben ist.

Truchtelfingen OA. Balingen , 10. Sepi . Den Ver¬
letzungen erlegen.  Der am Montag abend von einem
Kraftwagen überfahrene Radfahrer , der in den 30er Jahren
stehende Arbeiter Karl Eppler von hier, ist in der vergange¬
nen Nacht im Krankenhaus in Ebingen gestorben.

Göppingen, 10. Sept . Totaufgefunden.  Im oberen
Halling wurde ein 22 Jahre alter Schlosser von hier tot auf¬
gefunden. Vermutlich liegt Selbstmord vor. Die Beweg¬
gründe der Tat sind unbekannt.

Alm, 10. Sevt . Ein Auto vom Zug erfaßt.  Der
Abendzug von Weißenhorn nach Senden erfaßte abends ein
von Witzighausen kommendes Auto, das in der Richtung
Wullenstetten das Eisenbahngleis überquerte, und zer¬
schmetterte es vollkommen. Die Insassen wurden aus dem
Wagen geschlendert, ohne größeren Schaden zu nehmen.

Erkingen OA Riedlingen , 10. Sept . Brand.  Die mit
Heu reich gefüllte Scheuer des Pferdehändlers Felix Lang
brannte aus bisher noch unbekannten Gründen vollständig ab.

Tannheim. OA. Leutkirch, 10. Sept . Seltenheit.
Eine erstmals trächtige Kuh brachte ein Kalb mit zwei
Köpfen zur Welt. Das Tier lebte nur kurze Zeit.

Reichenhofen OA. Leutkirch, 10. Sept . An die Wand
gedrückt.  Als Landwirt Al. Walser auf Vorderberg einen
Wagen aus der Tenne hsrausschaffen wollte, wurde er
beim Renken von der Deichsel so gewaltig an die Mauer
geschleudert, daß er einen Schädelbruch erlitt.,

Vom Rodensee, 10. Sept . Brandstiftung.  In der
Minkemühle bei Homberg hatte ein Brandstifter eine Petro¬
leumzündschnur und eine Schwefelplqtte gelegt. Der ent¬
stehende Brand wurde rechtzeitig entdeckt und konnte bald
gelöscht werden. Von dem Täter fehlt jede Spur.

Sigmaringen , 10. Sept . Gut abgelaufenerAuto-
unfall.  Hinter dem Zollerhof auf der Jungnauerstraße
platzte einem Auto während ziemlich rascher Fahrt ein Rei¬
fen. Der Führer verlor die Herrschaft über den Wagen, der
die hohe Böschung hinabstürzte und stark beschädigt wurde.
Die Insassen, ein Herr und eine Dame aus Stuttgart , blieben
besinnungslos liegen, konnten jedoch ohne weitere Verlet¬
zungen die Heimreise antreten.

Aus Stadt und Land
Nagold , 11. September 1925.

Biel verderblicher als irgend ein Verbot wird
der Spott und das überlegene Lachen eines Er¬
wachsenen die Spiellust des Kindes gefährden.

Scharrelmann.«

Schwöb . Musikfest.
Am Montag , den 7. Sept ., fand in Stuttgart im Festsaale

der Liederhalle unter Leitung von GeneralmusikdirektorLeon¬
hardt das 2. Orchesterkonzert des schwäbischen Musikfestes,statt.
Aus der Liste der Komponisten interessieren uns wohl beson¬
ders die beiden Namen August Halm  und Karl Schmid-
Nagold.  Halm ist ja weithin der gute Geist unseres Musik¬
lebens in Stadt und Land. Von ihm wurde die bekannte
Symphonie in d moll für Streichorchester gespielt. Von Schmid
gelangten Präludium und Fuge in  f dur  zur Auf¬
führung, die öfters auch schon in Nagolo öffentlich musiziert
worden sind. Ueber die Aufnahme des Werkes schreibtO. K.
im „Schwäb. Merkur" : „Offensichtlich hat Karl Schmid mit
seinem Präludium und Fuge für Streichorchester Eindruck ge¬
macht; der Beifall klang herzlich und ehrenvoll für den anwe¬
senden Komponisten."

Wir freuen uns über den großen Erfolg unseres einhei¬
mischen Komponisten und sprechen ihm auch an dieser Stelle
unseren herzlichsten Glückwunsch aus.

Menschenkenntnis und Charakter.
Wir machen nochmals auf den heute abend um 8 Uhr

im Gasthaus zur „Traube " stattfindenden Vortrag über
„Menschenkenntnis und Charakter" von .Frau Zimmermann
aufmerksam.

Vorsicht! In letzter Zeit kam es verschiedentlich vor, daß
Aluminiumgeldstückeüber 200 Mark, die auf der Rückseite
in der Größe der gegenwärtigen Silbermark gleichen, teils
aus Verwechslung, vielleicht teils auch versuchsweise, als eine
Mark an Zahlungsstatt gegeben werden; der Kenner merkt
den Unterschied sofort am Klang; auf alle Fälle empfiehlt es
sich aber, speziell für ältere Leute, die nicht mehr gut sehen,
vorsichtig zu sein.

Von der Bekömmlichkeit des Obsts. Das Obst ist zweifel¬
los eine der kostbarsten Gaben, die uns die Natur spendet,
und eine vernunftgemäße Diät ist ohne Obst kaum zu denken.
Bei vielen Ernährungsstörungen und bei einer ganzen Reihe
chronischer Erkrankungen des Verdauungsapparates und
der Leber bildet die Obstdiät sogar das sicherste und bekömm¬
lichste Heilmittel. Nur schalten hierbei alle Früchte aus,
die reich an Tannin sind, da dieses das Obst unverdaulich
macht. Je reicher eine Frucht an Gerbsäure ist, desto grüner
erscheint sie und desto saurer schmeckt sie auch. Als Folgen
des Genusses solcher Fruchte machen sich Sodbrennen und
Koliken bemerkbar. Man kann tanninhaltiges Obst sofort
daran erkennen, daß sich die Klinke des Messers, mit dem
man es zerschneidet, schwarz färbt . Rohes Obst ist ferner
allen denen zu verbieten, die zu nervöser Entertis neigen.
Die geringste Reizung des Darmes bewirkt in diesen Fällen
Krämpfe, heftige Leibschmerzen und Durchfälle. Auch in
Fällen von Magenerweiterung soll man sich deS Genusses
von rohem Obst unbedingt enthalten . Solche Patienten
sehen sich durch den Genuß roher Aepfel und Birnen sowie
von Bananen der Gefahr von Magendruck . Entzündungen
des Darmkanals und krampfhaftem Ausstößen aus. Auch
sollte man das Obst vor dem Genuß stets waschen. Man
sieht es der schimmernden Oberfläche einer Pflaume nicht an.
welch ein Gewimmel von Keimen sich auf ihr breit mach..
Der Brechdurchfall der Kinder ist nur zu oft auf Keime zu-
rückzufähren, die das Kind mit einer vom Boden aufgelesenen
Frucht mitverzehrt hat. Mas nun das geschmorte Obst
anbetrifft, so ist an seiner Schmackhaftigkeit und Bekömm¬
lichkeit kein Zweifel, wenn « an sich auch der Tatsache nicht
verschließen darf, daß das Obst durch Kochen einen großen
Teil seiner diätifchen Eigenschaften verliert . Durch das
Kochen werden freilich alle Krankbeltskeime am sichersten

abgetötet; mit ihnen werden leider aber auch die wichtigen
Vitamine zerstört. Allerdings ist gekochtes Obst ungleich
leichter verdaulich, als rohes, und deshalb auch allen z«
>mp fehlen, hie an Verdauungsbeschwerden leiden.

Freudenstndt, 10. Sept . Genossenschaftstag.
Gestern wurde hier der 62. Genossenschaftstag eröffnet.
Der neue Anwalt Dr. Stein-  Berlin führte in einem Vor¬
trag aus , das Wirtschaftsleben sei noch im Ueberaangsstand
der Reinigung . Die Währung sei sicher: die Einführung
einer „produktiven Inflation " zur Linderung des Geld¬
mangels sei unbedingt abzulehnen. In den meisten Streck,
fragen der Genossenschaften mit den Sparkassen und Giro¬
verbänden sei eine Einigung erzielt worden. Die Errich.
tunq einer neuen Postsparkasse würde zu einer weitere»
Zersplitterung der Kapitalien führen.

Vom Herbstverkehr
Von der Reichsbahndirektion wird mitgeteilt:
1. Beim Versand von Kartoffeln  als Stückgut ist

eine dauerhafte und deutliche Bezeichnung der Kartoffelsäcke
unerläßlich. Am zweckmäßigsten ist die Bezeichnung mit der
vollen Anschrift des Empfängers . Etwaige Eigentumszeichen
der Säcke müssen im Frachtbrief auch dann angegeben wer¬
den, wenn die Säcke mit der Anschrift des Empfängers ver¬
sehen werden. Die Bezeichnung muß nach den Tarifbestim¬
mungen auf einer am Kopfende des Sacks haltbar befestigten
Tafel aus Holz oder anderem haltbarem Stoff angebracht
werden. Möglichst sollen Tafeln aus Holz verwendet wer¬
den, weil Anhängezettel aus Pappe leicht durchreißen und
bei der unvermeidlichen Beförderung der Kartoffeln in offe¬
nen Wagest durch Regen aufgeweicht werden. Die Holztafeln
sollen mit Blaustift beschrieben werden, Soweit Anhänge¬
zettel verwendet werden, müssen sie den von der Eisenbahn
festgesetzten Bedingungen entsprechen. Es empfiehlt sich,
außerdem in die Säcke selbst einen Zettel mit der Anschrist
des Empfängers zu legen. Anhängezettel sind bei den
Eüterstellen käuflich.

2. Beim Versand von leeren und vollen Weinfäsfern
ist folgendes zu beachten: Damit die Fässer nicht verwechselt
oder verschleppt werden, sollen sie an einer, möglichst aber
an beiden Bodenseiten mit weißer Oelfärbe' bezeichnet wer¬
den. Ganz unerläßlich ist dis deutliche und haltbare Be-
Zeichnung der Versand- und der Bestimmungs¬
station,  die zweckmäßigerweise gleichfalls an beiden
Bodenseiten angebracht werden sollte. Werden die Fässer
außer mit der aufgemalten oder eingebrannten Bezeichnung
noch mit einer anderen Bezeichnung (durch Beklebezettel)
versehen, so müssen im Frachtbrief beide Bezeichnungen an¬
gegeben werden.

Besondere Vorsicht wird den Absendern für die Auswahl
der Mostpfeifen (Gärspunden ) empfohlen. Die Gär¬
rohre und die oberen Luftlöcher der Mostpfeifen sollen so
weit sein, daß sich bei eintretender Gärung keine Trester
und Körne sestsetzen können. Infolge Verstopfung der Most¬
pfeifen werden die Fässer nicht selten gesprengt: für den
hieraus erwachsenden Schaden haftet die Eisenbahn nicht.

3. Bei Stückgutfendungen, hauptsächlich bei Kartoffeln
und Obst nach Stuttgart  soll zur Vermeidung von Ver¬
schleppungen der Bestimmungsbahnhof (Stuttgart Hbf,
Stuttgart West, Stuttgart -Cannstatt . Stu ' tgart -Untertürk-
heim) sowohl auf den Frachibriesen namentlich auf den
Stücken deutlich angegeben fein. A- rdsm ist bei Sen¬
dungen—  auch bei bahnlagernd gestellten — nach größe¬
ren Städten , insbesondere nach Stuttgart die Angabe der
Wohnung  des Empfängers (Straße und Hausnummer)
nötig.

4. Den Empfängern , die ihre Kartoffel- und Obstsen¬
dungen auf der Bestimmungsstation selbst abholen wollen,
wird empfohlen, dafür zu sorgen, daß der Absenderim
Frachtbrief den Vermerk „bahnlagernd " anbringt , andern¬
falls können die Empfänger nicht damit rechnen, daß ihrem
Antrag auf Selbstabholung entsprochen wird.

Aus aller Welt
Ein unbekannter Brief Wagners . Im vergangenen Monat

wurde ein bisher unbekannter Brief Richard Wagners , der
über das Verhältnis Wagners zu dem damaligen König
Ludwig H. von Bayern und dessen Außenminister Aufschluß
gibt und von Professor Anton Srba in Triest entdeckt wurde.
Der Brief datiert vom 11. 4. 1866 aus Luzern. Am Schluß
des Briefes spricht Wagner von der Wiedergeburt Deutsch¬
lands, mit dessen Wohl das Ideal seiner Kunst steige oder
falle.

Autounglück. Die Tagung des Deutschen Vuchdrucker-
vereins in Kissingen fand einen höchst betrübenden Abschluß
durch einen Unfall, dem ein Menschenleben zum Opfer fiel
Die Frau des ersten Vorsitzenden Dr. Petersmann machst
mit zwei anderen Damen eine Kraftwagenfahrt in Beglei¬
tung des Führers , während sie selbst den Wagen lenkte. An
einer scharfen Wegbiegung kam der Wagen ins Gleiten und
wurde über eine Böschung geschleudert. Eine der Damen
wurde getötet, die Führerin selbst erlitt Rippenbrüche, und
der Wagenführer scheint Nervenverletzungen davongetragen
zu haben. Die dritte Dame blieb unverletzt.

Notlandung eines Verkehrsflugzeugs. Dienstag mittag
2 Uhr erlitt das Flugzeug D. 232. das von Zürich nach
Frankfurt unterwegs war , in der Nähe von Heidelberg einen
Motorschaden und war zur Notlandung , die es zwischen
Dossenheim und Ladenburg vornehmen mußte, gezwungen-
Hierbei wurde das Flugzeug durch einen Obstbaum beschä¬
digt. Führer und Reisende blieben unverletzt. Das Flug¬
zeug wurde abmontiert und nach Mannheim verbracht.

Hinrichtung. In München-Stadelheim wurde der Idjähr-
Bauernsohn Wotfgang Fretl aus Pfaffing , der wegen Raub¬
mords zum Tod verurteilt war , hingerichtet.

In den Berge« erfroren . Der deutsche Tourist August
Lorch wurde im Schoenbachtal (Tirol ) erfroren aufge¬
funden.

Vom Zug überfahren. Auf dem Bahnhof in Memmingen
wurde durch einen ausfahrenden Personenzua nach Bucyc
Marie Dick aus Gottenau beim Auffpringen überfahren un
getötet.

Unter schwerem Verdacht verhaftet. In Hern« in West¬
falen wurde der Bergmann Broda unter dem dnngen
Verdacht verhaftet, im Januar seine Frau und S Kinder
Alter von 2 bis 11 Jahren ermordet und die Leicken den
geschafft zu haben.
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Mord in einam Berliner Hotel . In einem Hotel am
Stettiner Bahnbof tötete der 25;ährige Monteur Arthur Joch
seine Frau durch einen Stich mit einem Taschenmesser , der
das Herz traf . Joch versuchte dann , sich selbst das Leben zu
nehmen. Als ihm das nicht gelang , stellte er sich der Polizei.

Blust«-: Wallfahrt . In Nagyszakocsi (Ungarn ) traten
Leute auf mit der Behauptung , einem Bauernmädchen sei
die Mutter Gottes erschienen. Obgleich der Bischof der
Diözese in einem Hirtenbrief vor dem Betrug warnte , fanden
die Leute in der Gegend Glauben , und Tausende wallfahrten
nach dem Ort . Am Tag Maria Himmelfahrt strömten wie¬
der Scharen zu, die von Aufwieglern in religiöse Begeiste¬
rung versetzt wurden und gegen die aufqebotenen Gen¬
darmen eine drohende Haltung einnahmen , so daß diese von
>en Waffen Gebrauch machten . Eine besonders erregte
Frau wurde getötet , eine andere schwer verletzt . Vier der
Aufwiegler wurden verhaftet.

Hebung eines Goldschatzes. Im Jahr 1922 sank an der
Küste von Ushant der Dampfer „Cgypt " der Peninsular - und
Oriental -Company infolge eines Zusammenstoßes mit einem
andern Dampfer . Der Dampfer hatte über eine Million Pfd.
Sterlina , meist in Gold , an Bord . Eine französische Firma
bat nun m't einer deutschen Taucherfirma einen Vertrag auf
Hebuna des Go !dlchab»s abgeschlossen. Das Schiff liegt in
einer Tiefe von 129 Meier.

Ilel'erfal ? in der Müff - . Etwa 80 Meilen van Damaskus
ewrenck wu den vier Krafiwaaen , die Wüstsntransporie
-msfUhrten , überfallen , auscerc -.ubt und zsrstö >-t. Die Reisen¬
den wurden ihrer Kleidung beraubt , aber nicht verletzt.

Ein k -elzlsspr in Kgn -cha «-chaabranst . In Hawkeskury
lOniaria ) brannte e-n ''üüges Holzlager nieder . Der Scha¬
den wird auf über 2 Millionen Dollar geschätzt. Falls der
Wind aus der entgeoengssechen Richtung gekommen wäre,
wäre die Stadt ein Opfer der Flammen geworden , da die
brennenden Bretter durch den vom Feuer erzeugten Zug
weithin getragen wurden.

s, Dfs Cholera in Japan . Dl? Cholera greift in Yokohama
und Tokio weiter um sich. Aus Pokohama werden fünfzig
Cholerafälle gemeldet.

Tierreichlmn des Urwalds . Wieviel reicher die Natur des
tropischen Urwalds belebt ist als unsere Gebiete , zeigen Un¬
tersuchungen, die der amerikanische Naturforscher William
Veebe in Britisch -Gujana angestellt hat . Er fand dort auf
einem Raum von 400 Quadratmetern innerhalb einer Stunde
536 lebende Tiere , die 246 verschiedenen Arten oder Fami¬
lien angehörten . Auf diesem kleinen Fleck sah er allein 73
verschiedeneArten von Säugetieren , während es in dem gan¬
zen Staat Neuyork , der 180 000 Mal größer ist, nur 81 ver¬
schiedene Arten gibt . Er stellte auch fest, daß die Zahl der
verschiedenen Vögel größer war als die auf den britischen
Inseln . Beim Umgraben eines einzigen Quadratmeters von
der Erde auf demselben Fleck konnte er gegen 1000 verschie¬
dene Insekten zählen . Diese ungeheure Meng « von Tieren,
die von den winzigen insektenfressenden Fledermäusen bis
zu den Hunderte von Pfund schweren Tapiren heraufreicht,
ist das Ergebnis der ungestörten Entwicklung durch weite
Strecken der Erdgeschichte und zugleich des üppigen Pflan¬
zenwuchses. der sich im Urwald entfaltet.

Die gesündeste Großstadt . Nach dem amtlichen Bericht
ier australischen Stadt Sidney betrug dort die Skerblich-
(eiksziffer im letzten Jahr 9,28 auf das Tausend : die Säug¬
lingssterblichkeit belief sich auf nur 57 von 1000 Kindern
unter einem Jahr . Die durchschnittliche Sterblichkeitszlsfer
der letzten 5 Jahre war 9,35 auf das Tausend , in Neuyork
dagegen 11,2, in Chicago 11,1, in Philadelphia 12,7. Die
zünftigen Gesundheitsverhällnisse werden in dem Bericht
dem ausgezeichneten Klima Sidneys zugeschrieben.

Anderthalb Millionen Max und Moritz . Das erste Werk
Wilhelm Büschs, einige Bilderpossen , hatte der Dresdener
Verleger Richter , der Sohn Ludwig Richters , der mit Busch
bekannt war , in Verlag genommen . Aber das Werk ging
nicht, und als Busch mit seinem zweiten Buch „Max und
Moritz" kam, lehnte Richter , der wieder einen Hereinfall
mrchtete, die Verlegung ab. Busch bot das Buch nun dem
Verleger der „Fliegenden Blätter " in München Kaspar
Braun an , der es freudig aufnahm . Und seit der ersten Aus¬
gabe im Jahr 1865 haben nicht weniger als anderthalb Mil¬
lionen Max und Moritz die Presse verlassen.

Letzte Nachrichten
Einsetzung einer Schlichlungskommission für die

Eisenbahner.
Berlin, 11. Sept. Die gestrigen Einigungsverhand¬

lungen unter dem Vorsitz des Syndikus Stänzel zwischen

Eisenbahnern und Reichsbahnverwaltunghaben zu keinem
Ergebnis geführt. Sowohl die Vertreter der Eisenbahner-
Lohnempfänger, als auch die Eisenbahnverwaltung konnten
nach einer längeren Aussprache keine Vergleichsbasis finden.
Da keine Einigung erzielt wurde, ist nunmehr eine Schlich¬
tungskommission eingesetzt worden.
Reise des Abgeordnete« Medinger nach Amerika.

Paris , 11. Sept. Wie der Vertreter derT. U. er¬
fährt, wird Dr. Medinger im Auftrag der gesamten deutschen
Parteien am 16. ds. Mts. eine Reise zur Konferenz der
interparlamentarischen Union nach Amerika antreten.

Polen sucht wieder Anschluß.
Warschau, 11. Sept. Ministerpräsident Krawski gab

heute in der Budgctberatung eine Erklärung über die wirt¬
schaftliche Lage ab, in der er die Wirtschaftskrise hauptsäch¬
lich auf den Zollkrieg mit Deutschland zurückführt. Der
Sturz des Zloty sei nicht zuletzt auf die wirtschaftliche
Differenz mit Deutschland zurückzuführen. Beide Parteien
seien in Mitleidenschaft gezogen worden, jedoch müsse zuge-
gevLn werden, daß Polen die größeren Verluste davongetragen
habe. Der Zollkrieg habe sehr stark und sehr schnell die polnische
Wirtschaft beeinflußt, während er in Deutschland nicht die
Folgen wie in Polen hervorgerufen habe. In Deutschland
wirkte er sich nur langsam und schmerzlos aus, es müsse
daher der Weg zu einer Verhandlung mit Deutschland ge¬
funden werden. Die polnischen Vertreter, die sich am Mon¬
tag zu neuen Verhandlungen nach Berlin begeben, haben
den Wunsch, möglichst schnell mit Deutschland zu einem
Vergleich zu kommen. Zum Schluß betonte der Minister-
vräsident, daß neben dem Zollkrieg auch die Zustände im
Land einen großen Teil der Schuld an der gegenwärtigen
Wirts ch aftskris eDtrü gtn.

Verschiebung der deutsch-polnischen Verhandlungen
Berlin » 11. Sept. Die „Vosstsche Zeitung" meldet

ans Warschau: Nach den bisherigen Dispositionen sollte
die polnische Delegation für die kommenden Vertragsver-
handlungen am 14. ds. Mts. nach Berlin reisen. Wie
gestern hier verlautete, wird der Termin der Verhandlungen
nach einer zwischen Lewald und Skrzynski stattgefundenen
Unterredung wahrscheinlich auf den 25. ds. Mts. verscho¬
ben werden.
Festsetzung der Ministerkonfereuz nächste Woche?

Genf, 11. Sept. Wie von der englischen Delegation
dem Vertreter der T. U. versichert wird, ist eine Note
Briands und Chamberlains bereits nach Berlin abgegangen.
In dieser Note ist an die Reichsregierungdie Frage ge¬
richtet worden, wann sie an einer Ministerkonferenz teilzu¬
nehmen bereit sei. Die Antwort auf diese Note wird erst
im Laufe der nächsten Woche in Genf erwartet.

Rücktritt des ägyptischen. Kabinetts.
Paris , 1i . Sept. Aus Kairo kommt die Meldung,

daß das Kabinett infolge Meinungsverschiedenheitenzwischen
dem Justizminister und dem Ministerpräsidenten zurückge¬
treten ist.

* * *

Meldungen aus Fetz zufolge hat der französische Gene¬
ralangriff in Marokko auf der ganzen Front Mittwoch
nachmittag begonnen.

Angesichts der großen Erfolge Abd el Krims gegen die
Spanier muß mit einem Aufstand in der Stadt Tetuan
selbst gerechnet werden.

Der Führer der syrischen Nationalisten hat im Dsche-
bel-Drus-Gebiet eine syrische Nationalregierung proklamiert.

Handel und Volkswirtschaft
Der Verkauf der Matthias -SNumes-Zecheu. Me vor einiger

Zeck zum Stillstand gekommenen Verhandlungen über den Ver¬
kauf der sehr erlragsveichen Skinneszechen sind der Buer 'schen
Zeitung zufolge wieder ausgenommen worden. Es sollen Liebhaber
aus Amerika und der Schweiz ausgetreten sein.

Leichte Besserung im Ruhrgebiet. Im Bezirk Barop hat die Zeche
Kaiser Friedrich, die seit dem 1. August stillt egt, wieder 100 Ar¬
beiter eingestellt: man hofft allmählich weitere 500 «mftrehmen zu
können. Auch das Baroper Walzwerk. Las feit 8 Tagen stillieM.

wird zu Anfang nächster Woche einen Teil der Belegschaft wieder
aufnehmen.

Stuttgarter Börse. 10. Sept . Das Geschäft an der heutigen
Börse war sehr gering. Kaufaufträge lagen nur wenige vor, wo¬
gegen das Angebot reichlicher war , hervorgerufen durch die allge¬
meine Mißstimmung wegen der bekannten mißlichen finanziellen
Loge einiger (außerhalb Württemberg liegenden) Gesellschaften.
Man bleibt unter den gestrigen Kursen. Auch der Renten-
markt  lag schwächer. 5 v. H. Reichsanleihe 0,25.

Würtl . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank.
Stuttgarter Landesproduktenbörse, 10. Sept . Weizen 23 bis

25.50, Sommergerste 24—26, Roggen 20—20.50, Hafer 17—19,
Weizenmehl: 40.80- ^ 1.50, Brotmehl 33wO—34.50. Kleie: 11.75
bis 12, Wiesenheu 5.50- 6LO, Kleeheu 6.50—7.50, Stroh 4.50—5.

Mannheimer Produktenbörse , 10. Sept . Die bisher be¬
obachtete Zurückhaltung Lauerte weiterhin an . Man verlangte für
die IVO Lz. bahnfrei Mannheim : Weizen inl. 24,5—26, ausl . 29
bis 31,5, Roggen inl. 19,5—20, ausl . 20—205 , Braugerste 25,5
bis 27,25, Futtergerste 21H—22,5, Hafer inl. 19—20, ausl . 20
bis 22,5 Mais mit Sack 21,75, Weizenmehl spezial Null 39Z bis
39,75, Brotmehl 30H—30,75. Roggenmehl 26,5, Kleie 11,5, Bier-
lieber 17—17,5. Raps 43—44 -44.

Berliner Getrerdepreise, 10. Sept . Weizen märk. 21.80—22.30,
Roggen 17—17 30, Wintergerste 18—18.50, Sommergerste 21.30
bis 24.50 Hafer 17.90—18.70, Weizenmehl 30.75—34, Roggen¬
mehl 24.50- 26.50, Weizenkleie 12—12.20, Roggenklei« 11—11.20,
Raps 355—360.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt. Dem heutigen Markt waren

zugeführt: 22 Ochsen, 9 Bullen , IVO üungbullen, 165 Iungrinder.
40 Kühe, 591 Kälber, 689 Schweine, 5 Schafe und 2 Ziegen- Un¬
verkauft : 6 äungrinder , 70 Schweine. Verlauf des Marktes:
langsam. Uebrrständ. Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold-
prennig.
1>>en : vusgcmüstct « Tiere >^
vollfleischige Tiere >!
iieischige Tiere i
gering genährte Tiere I
ntten : ausgemäsiele Tiere !
oollileiichige Tiere >
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gering genährte Tier«
lngrindcr : auegem . Rinder)
vottfleischige Rinder >
fleischige Rinder
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Mannheimer Sleinviehmarkt . 10. Sept . Zugetrieben und für
50 Kg. Lebendgewicht gehandelt: 188 Kälber 65—88. 22 Schafe
ohne Notiz , 111 Schweine 76—95, 567 Ferkel und Läufer pro
Stück 14—45 -44. Marktverlauf ruhig, Kälber langsam geräumt.
Schwein- und Ferkel sowie Läufer Ueberstand.

Schweiuepreife. Backnang:  Milch -schwem« 35—48, Büh¬
lertal:  Milchschweme 37—46. — Waldsee:  Ferkel 42—50.
Tettnang:  Ferkel 35—45, Läufer 50—70 -K d. St.

Iruchtpreise . Winnenden:  Weizen 12.50—13, Haber 9 bis
10.50, Dinkel 9—10, Roggen 11—12, Gerste 11—11.50 Mark der
Zentner.

Hopfen. 5n Tettnang  ruht seil Montag d-- ^ - ' kenein-
kauf fast vollständig. — In Oeschclbronn  n hrere
Partien Hopfen verkauft zu 450—550 -44 u. 40 -4: .:.d.
In Unterjesingen  sind die Verkäufer angesich.s der anzie¬
henden Preise sehr zurückhaltend. Es kam deshalb nur ein Ver¬
kauf zustande mit 470 -4t d- Ztr . Für prima Ware werden jetzt
500 -K geboten. — In Hailfingen  wurden Hopfen verkauft
zu 540 -44d. Ztr . — In Poltringen  wurden 10 Ztr . verkauft
zu 500 -4t. Die Qualität ist sehr schön.

Rn -nberger Hopfen. 10. Sept . Zufuhr : 100 Ballen : Umsatz:
100. Ballen : Preis : Markthopfen 400—425: Hallertauer 425 bis
555: Tendenz: ruhig.

Pleidetsheimer Holzmarkk, 9. Sept . Zufuhr " Bei leb-
baftem Handel alles verkauft . Es kosten gesägt- .'e 3,50 bis
^ -4t je IM Stück, Latten 30 bis 40 das Stüo.., Dretter 1 bis
i 80 -4t das Stück, Bauholz 70 -4t je Kubikmeter, Brennholz 25
bis 30 -4t je Rm.

Winnenden , 9. Sept . Auf dem Holzmarkk betrug die Zufuhr
54 Wagen Schnittwaren . Der Preis für den OttadrakmekerBild¬
seiten bewegte sich zwischen 3,20—3,50 -4t, für Sattelbreter 3,30
bis 2,50 -4t. für Bretter 1.30 bis 1.50 -4t und für 1 lfdm. Latten
6—7 Handel und Verkauf waren gut.

Weiler für Samstag und Sonntag.
Die Randstörungen des nördlichen Tiefdruckgebietes behaupte«

sich hartnäckig und erstrecken sich bis nach Südosutschland, so daß
für Samstag und Sonntag meist kühles und veränderliches Woü «r
zu erwarten ist.

Gestorbene:
Altensteig : Rosine Hammer , geb. Brösamle , 62 I.
Rötenbach : Joh . Gg . Schwämmle.

«M- Biuch.-, Blas.-, Muttervorf Unterleibs-, B in-, Nero-, Rheu«
motis-, Kropf-, Gallmsteinlerd.. Schwerhörige usw. machen wir auf
stie im heutig Anzeigenieil erwähnte kostenlose Sprechstunde des Herr»
I4r. mell. 8vkmi11 ausmeiksom. 840

Nagold.

Vkensholz-Berlms.
Die Stadtpflege Nagold bringt 20 Partieen

wertvolles Obstbaumholz am morgigen Samstag,
»achmittags4 Ahr, im Aufstreich zum Verkauf.

Beginn beim früheren „Schwarzen Adler ."
Kaufliebhaber sind eingeladen . 906

Schlachtfarren-
Berkauf.

Die Stadtgemeinde Nagold bringt einen
abgängigen 20 Zentner schweren

un Wege schriftlichen Angebots zum Verkauf. An-
geoote hierauf für den Zentner Lebendgewicht
Wchtern gewogen) sind spätestens bis nächsten
AiÜwoch, de« IS. d». Mts .» vormittags

verschlossenem Briefumschlag mit der
Aufschrift„Angebot auf Schlachtfarren" bei der
Ttadtpflege einzureichen, wo die Verkaufsbedin-
!"ngen zur Einsichtnahme aufliegen. »»«
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I
Jüngerer , tüchtiger 894

Müller
für sofort gesucht.
Adolf Weidle , Mühlenbesitzer

Sulz.

kertilie Lnriise
für Knaben von Mk . 6.— bis Mb . 50 .—
für Burschen von Mk . 30 .— bis Mk . 80 .—
für Herren von Mk . 35 .— bis MK. 125.—

in groß. Auswahl . Tadelloser Sitz , gute Verarbeitung
Auf Wunsch Teilzahlungen 794

PmlMchle, »:7.>.Lil«
3 wenig gebrauchte
Regulier-
Oefen-

verkauft billigst
Friedrich Schund

Eine
Anzeige

in dieser Größe kostet
nur 90  Pfennige.

Um inkhrl. LtMidmkiitn
bitten wir, den Bezugspreis
für den Monat September mit

im IM W « rl
bis spätestens Dienstag,  15 . Sept.
in unserer Geschäftsstelle zu bezahle«.

Verlag „Der Gesellschafter"
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Der Verein hält am Sonntag , den
13. September, sein jährliches

ab, wozu die verehrten Nachbarvereme
sowie Freunde u . Gönner der Turn
sache freundlichst eingeladen werden.

Abmarsch des Festzugs Vs2 Ahr
vom Gasthaus zur „Krone".
913 Der Ausschuß.

——  kommenden av » 1a . » 8. R»t8 .,
findet im 8tadtAsrten  unber

W W
statt , W02U wir alle Länder und ZanZeskreunde kreundliekst
Einladen.

TVbmsrsck1 kkkr vom Loks! „kose ."
Lei sckleoklem V̂etter findet die Veranstaltung in der

Durnkalle statt . Eintritt frei.
920 »65 /̂ USSQllUSS . ^»

Der beliebte Abreißkalender

Der
christliche Hausfreund

für 1Y26
mit biblischen Betrachtungen für

jeden Tag, Erzählungen u. Gedichten
ist soeben erschienen und vorrätig bei

Buchhandlg . Iaifer , Nagold
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üiriüie!
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Smslllg ll. SoonW
prima 919

MtzelsM
in der Rose
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LvanriUNSU.
Am kominendeu Sonntag , den 13. Sept.

findet meine

»«»»

910 y

Saal -Eröffnung

Tanz-
ZUnterhaltung

i»

8 statt unter Mitwirkung der
»» hiesigen Musikkapelle, wozu

»»
höflichst einladet

Schund z. „Lamm".

r»/ .Al
bei

9 >4 «l.

» in Nagold

^ zu haben.

!« « — IIE»

I Rhein-

eingetroffen!

M3 er Niersteiner Domtal
1923  er Liebfrauenmilch
1923  er Liebfrauenmilch Stistswein
1921  er Liebfrauenmilch Stijtswein
192! er Liebfrauenmilch Kirchenstück

Abgabe in Flaschen in jeder Stückzahl.

831 Billigste Preise!
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Nv8RieIi1.
Für den Bezirk Nagold

suche ich einen äußerst
tüchtigen Herrn od. Dame
zum Besuch der Stadt-
und Landleule für einen
gut verkäuflichen Artikel
her Gesundheitspflege bei
einem wöchentlichen Ver¬
dienst von 100—200

Bedingung 100 ^ Kau¬
tion weil Inkasso.

Gutes Benehmen und
Kleidung erforderlich.

Offerte unter Postfach
16 Calw . 904
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Zu unserem bei günstiger Witterung am

Sonntag , den 13. September
stattfindenden

^lbtui ' nsn
verbunden mit Zöglingswetturnen u . Schau-

Abteilungen laden wir unsere

f So Fälle
besteht1

l «ms Liefe
«der auf

des Bi
Telegrai
-Les-Üsch

" 'ff'
ltt>

turnen aller
passiven und aktiven Mitglieder , sowie die
benachbarten Vereine u . Freunde u . Gönner
der Turnsache freundlichst ein.

Abmarsch Punkt 1 Uhr nachmittags vom
Gasthaus zur „Sonne ".

Nr . 2

907 Der Turnrat.

Erhalte in den nächsten Tagen Zufuhren von

r-Ni
sme Unmbriketls

und nehme Bestellungen hierauf schon heute entgegen.
897 Friedrich Schiitenhelm , Nagold.

VMÜLNLSSvIirirvi»
unübertroffen , erstklassige Fabrikate zu äußerst
günstigen Preisen (auch gegen Tetlzahl . monatl.
kleine Raien ) empfiehlt zu geneigter Abnahme.
Lagerbesuch lohnend . Oel und Nadeln stets
vorrälig . Reparaturen  werden schnellstens

fachmännisch erledigt 528

zsilvd Svmlk MiWlMöii Iisgvlü kei'bmli',458

Nagold . 909

Samstag 8.15
Sonntag 4.15 und 8.16

«L6 « r. v.

Volksdrama in 5 großen
Akten

kür Herren , Damen n . Kinder
13
13

D 8«estek- MüerklelckvlieiiZ
^ io scköoer ^ usvvsdl ^

1 » . ME W >t -
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Ein ergreifendes Bild
der verschämten Armut

Sowie Lustspiel:

Ile IM M IW
in 2 Akten

Nagold . 873

II!
sowie

frisch eingetroffen bei

kr. Mitteiilielm

Nächsten Sonntag

ÜISIMIM
Abfahrt 12? ° nachm,

nach Ebhausen . Dann
Marsch auf Davidsweg-
Berneck— Altensteig (3
Std .). Wal .dheil!
921 Der Borstand.

MIM
verkauft

Köbele » Calwerstraße.

gebe ich, um meinen Abnehmern den Einkauf von Stoffen u. fertigen Kleidungsstücken zu erleichtern, auf sämtl .Waren einen

M ich eiiiie Tue

kubutt von 2 V krvLvnt.
Der Rabatt wird nur bei sofortiger Bezahlung und bei Käufen von Mk . 5 — ab gewährt . Muster und Aus¬

wahlen werden nicht abgegeben. Amtausch findet nicht statt. Schriftliche Bestellungen können nicht erledigt werden.
Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

Paul Räuchle , am Markt , Calw
Damenkleiderstoffe 13 Aussteuerwaren s Bettbarchent 13 Bettfedern >3 Schürzen Wäsche GWoll¬
decken 13 Trikotwaren 3> Vorhangstoffe >3 Herrenanzugstoffe 31 fertige Herren- u. Knabenkleidung
Küblers gestr. Anzüge w Damenwindjacken 13 Kinderwindjacken >3  Herrenwindjacken Sportanzüge

Sporthosen 13 Gummimäntel >3 Lodenmäntel 3>Pelerinen. 788
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